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nhalt schen Merkmalen dem eindrucksvollen Tem-
pel, dem Priester mıt seiner tellung zwıschen

1EQF7IE Liebschner „Die Erneuerung des
dem olk und Gott, dem pfer eic Das es
ist Jetzt Ende An dieser Stelle ıst aller-

Gottesdienstes a4uUus dem Heiligen Geist die dıngs wichtig, einem Klıscheedenken ge-Herausforderung des Neuen Testaments“ genzuwirken. Die Erneuerung beginnt bereıts
1ImM selbst Es gıbt ıne starke Kritik dem

Wiard Popkes Mıßbrauch des alten kultischen Gottesdien-
Zur Praxis UNSserer Gottesdienste stes, dal3 ämlıch Leute den OpfergottesdienstForschungshin WEeLS als Ersatzleistung für dıe Lebensgestaltung„Die Hausgemeinde 1M Urchristentum“ sehen. Wır kennen dıe Krıtik des Propheten,I17 heißt Gehorsam wiıll ich und nıcht
Bernd Busche pfer, spricht der eIT. Dann kennt das Alte
Der Krankenhausseelsorger IM Spiegel Vo Testament eine eigentümlıche „Verinnerli-Patientenmeinungen. Bericht über InNe empI1- chung“” des Gottesdienstes. Es spricht VO
rische Untersuchung 13 pfer des Lobpreıises, VO Räucherwerk des

Gebetes, VO  —_ der Beschneidung der Herzen.
Und Jesaja sagt: Daß du dıe Unrecht
ebundenen freı läßt, daß du Mı  andelilte
ledig Jäßt, das ist das wahre Fasten. Die Linı:en
der Erneuerung beginnen 1m Alten Jestamentema selbst. Dennoch erfährt gerade dıe Jüdısche
Zeıt, also dıe Zeıt, ın der Jesus lebt, noch
einmal eıne besondere Verdichtung und Ver-
vollkommnung des kultischen Tempelgottes-
dienstes. Dort geht noch einmal]l hoch her
Zusammen mıt der Gesetzesirömmigkeıt eI-
ebt gerade dıe Jüdısche eıt den perfekten

DIie Erneuerung des Gottes- kultischen Gottesdienst. Das ist der Gottes-
dıenst, mıt dem Jesus ın der Tempelreinıgungljenstes aus dem eiligen eIls zusammenstößt.die Herausforderung des Daß der Gottesdienst 1Im Neuen Testament CI-

euen Testaments Gottesdienst ist, das ırd eindrucks-
voll daran deutlıch, WIE das Neue Testament
VOoO Gottesdienst der Gemeinde spricht.
Dıie Sprache verrät hıer dıe Erneuerung. DasÜberarbeitete Fassuné eines Vortrags auf der

Iagung „Charisma un Gemeinde“ Neue Testament vermeiıdet ganz betont die be-
19872 IN Hannover kannten kultischen Begriffe, dıe hınter dem uns

bekannten Wort „Gottesdienst“ stecken, wel-
Gottesdienst IM Neuen Testament 1S1U- ches WIr IE! wieder übernommen en Das

Gottesdienst. Erneuert wurde der alt- eue Testament spricht dessen sehr
testamentlich-jüdısche Gottesdıienst, WwWIıe Jesus- und funktional in Bı  stellen VoO
ıh seiıner eıt erlebte, mıt all seinen ©1- h. ersammeln“ und „Zusammenkom-
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men  . Der Gottesdienst der Jungen Gemeinde Leute sınd, die den Geist empfangen haben
ist eın erstes rgebnis eıne Versammlung Was 1m alten Bund, 1im alten Gottesdienst, NUur
der Gemeıinde, eın Zusammenkommen. Das den ausgezeichneten Führern des Volkes W1-

erfuhr, den Miıttlergestalten, den Propheten,wiırit ıne Reıihe VO  —x Fragen aulfl. Was ist mıt
dem Gottesdienst geschehen, daß dıe großen Führern WIıe M ose und Josua, das gehört Jetzt
feierlıchen orte „Gottesverehrung”, „PrI1e- allen Ich bın nıcht sıcher, ob WIT genügend be-
sterlıcher Dienst“ bewußt vermıeden werden griffen haben, Was das für dıe Erneuerung des

Gottesdienstes bedeutet 1er lüftet sıch dasund einfache Utagsworte verwandt WeTI-
den? Was mıt dem Gottesdienst geschehen ist, Geheimnıis, dIiIUu für dıe Bezeichnung des
das macht beispielhaft das espräc zwıschen Gottesdienstes die alten großen kultischen Be-
Jesus und der Samarıtanerıin in Joh eutlic. griffe verschwiıinden. Sıe beinhalten alle dıe
Das Gespräch ın Joh läuft Ja in der etzten Vorstellung der Stellvertretung, S1E beinhalten
Gesprächsphase auf dıe Frage nach dem wah- alle dıe Vorstellung, daß dıe, dıe z (Gjottes-
Icn Gottesdienst Nachdem zunächst VO dıenst zusammenkommen, gerade nicht den
Lebenshunger und dann VO ıhrer Exı1istenz- unmıttelbaren Zugang Zzu Vater aben, S0OM-

problematık dıe Rede WAärT, stellt dıe Tau dern daß S1e des Priesters, des Stellvertreters,
Ende exakt dıe Frage nach dem wahren Got- des Opfers bedürfen, Gott kommen.
tesdienst: Unsere Väter en auf diesem Ber- Darum ırd Jetzt diese Sprache vermieden.

angebetet, und ihr sagl, Jerusalem se1 der Das Interessante ist, da arüber hınaus diıese
der Anbetung. Jesus antwortet darauf in kultischen egriffe einfach übertragen werden

der Weıse, dal3 den alttestamentlich-jJüdı1- auf den Lebensvollzug der Gläubigen. Was
schen Gottesdienst als dıe wahre gottesdienst- vorher NUur den Tempel, den Priester, das pfer
lıche Tradıtion qualifiziert, WeNn sagt, dal3ß auszeıichnete, das zeichnet Jetzt dıe Gemeinde
das Heıl von den Juden kommt (was WIT ımmer aus Dıie anl Gemeinde ırd Jetzt angeredet
wıeder begreifen müssen) Dann aber lautet als eın olk VO  —; Königen, Priestern und Pro-
der andere eıl der Antwort, daß jeder (jot- pheten. empel, das ıst Jjetzt dıe Gemeıinde, und
tesdienst, ob heidnisch oder Jüdısch, erneuer‘ der einzelne Christ ist der Tempel des
wird, dals das Ende all dieser kultischen (Gjot- Geistes. pfer, das ist Jetzt dıe Hıngabe unseTrTeSsS
tesdienste da ist und daß dıe Stunde schon Jetzt Lebens (Römer 12) Nıcht ohne ıne Spitze g-
ist, der NnNeUeE Gottesdienst geboren wird, der gCNn den alten kultischen Gottesdienst heißt
darın besteht, den Vater 1Im Geist und In der Diese Lebensunterstellung unter Gott, das ıst
Wahrheıit anzubeten Dıiıe Zustimmung der Jetzt der vernünftige Gottesdienst. Weıl alle
rau zeigt, daß auch beı den Samarıiıtanern eın den Geıist empfangen aben, wandern dıe alten
Wıssen und ıne Sehnsucht nach Erneuerung egriffe A4UuUs dem kultischen Bereich A4Uus in den
des Gottesdienstes da ist, wenn s1e sagt Ich Bereich unsereTr Lebensgestaltung.
weıß, daß der kommende esslias all das
verkünden ırd Jesus SCAI1eE Ja dann das Ge- Für den „„Gottesdienst“ hedeutet die Gabe
spräch damıt, dal sıch mıt dem ess1as des Geistes einen unglaublichen FEinschnitt. Es
identifiziert. bedarf keines Priesters und Miıttlers mehr,
Das Ergebnıis des Gesprächs ist 1Im Sınne bedarf keines Opfers mehr. Man kann sıch
der Themastellung des Refiferates: Der NECUE Jetzt jedem Ort und jeder eıt VerSsam_ll-
Gottesdienst ist ın der Jat Gottesdienst 1m meln, und dıe neutestamentlıche Gemeiunde hat

das iın ıhren Anfängen maxımal praktızılert.Geist Entsprechend ist Pfingsten dıe Geburts-
stunde des neutestamentlichen Gottesdienstes. Man War und täglıch bejieinander. Der
Das macht besonders dıe Apostelgeschichte richtete sıch ınfach nach den Gegeben-
deutlıch, denn dort ist das Zusammenkommen heıten. Das konnte eıne Tempelhalle se1ın, das

konnte der nnennNno des orientalıschen Hausesund das „Beieinanderbleiben und tag-
lıch“, das einmütige „Versammeltseın 1im lem- se1n, und dıe Taufe fand vermutlıch (jewäs-
pel und ın den äusern“ Frucht des Geıistes, SCINMN Auch dıe Zahl spielt keine Raolle

mehr. Jesus sagl. „Wo Wel oder dreı inder gegeben wurde. Daß der Gottesdienst der
NeUeE Gottesdienst 1im Geist ist, mac beson- meınem Namen versammelt sınd ehr
ders Kor eutlıc dıe Gemeinde als braucht nıcht! Es gibt auch keine erbınd-
dıe mıt dem Reichtum des Geistes IMmMeEN- lıche Liturgie mehr für den Gottesdienst. Der
kommende Gemeiunde beschrieben ırd Daß alttestamentliche Gottesdienst hatte eıne große
der NEUEC Gottesdienst Gottesdienst ım Geist Liturgıie, und lag daran, daß S1e richtig
ist, el daß dıe versammelten Gläubigen eingehalten wurde Das gleiche gılt VOoO  —_ der



großen orthodoxen und VO  >; der katholischen ruft allen Orten“ oder dıe „Cqen Vater 1im Na-
Liturgie. Der neutestamentlıche Gottesdienst ImMen Jesu anruft‘‘. Jesus ist nıcht 1Ur der rın-
hat keıine verbindlıiıche ıturgle. Wır haben geCr des Gottesverhältnisses, etwa 1m
überhaupt keıine Gottesdienstordnungen. In Sınne eıner Geistfrömmigkeit, sondern
der Apostelgeschichte können WIT UT ahnen, Jesus gehört ın den erneuertien Gottesdienst
Was sıch ungefähr abgespielt hat ESs ıst die hıneın. Er bringt nıcht NUur eine Vateriröm-
ede VO  _ der Apostellehre, Brotbrechen, Ge- migkeıt, auch nıcht NUuTr iıne mystischer
meınnschaft und Und iın Kor lıegt Geistfirömmigkeit, WIE c beı einigen charısma-
ebenfalls keine Gottesdienstordnung VOT, SOMN- tischen Kreısen den Anscheın hat, sondern Je-
dern ıne Au{fzählung dessen, Was etiwa 1mM (GrJ0t- SUuS gehört eıDben! in das Gottesverhältnis
tesdienst vorhanden Wäl. rst ın der nach- hineın. Wıe hıneingehört, das macht beson-

ders das Abendmahl deutlıch. Er ıst der Mıttlerapostolıischen eıt g1ibt N dann Liturgien,
Versuche, ıne gottesdienstliche Ordnung auf- des Gottesverhältnisses und adurch
zustellen. Der neutestamentlıche Kanon eben auch des Gottesdienstes. Sein Le1i-
schlıeßt ab, ohne dal3 ıne verbindlıche Got- den und Sterben ermöglıcht erst dıe Sendung
tesdiıenstordnung hineinkommt. Wer diese des Geistes und den Gottesdienst. chla-
NCUC Gottesdienstwirklichkeit mıt der Me1llß- SCn WIT noch eiınmal den Bogen Zu en
latte des eindrucksvollen kultischen Gottes- Testament: Durch das Leiıden und terben
dıenstes m1ßt, ob Nun des spätjüdıschen oder Jesu ırd deutlıch, daß der alttestamentliche
des katholischen oder des russiısch-orthodo- kultische Gottesdienst-nicht einfach ıne ere-
XCN, der kann sich eigentlich UT sehr wundern monı1e WAarT, dıe Jetzt erledigt ist, sondern ist
über diese AaImMc, schliıchte Gestalt. Wer aller- nach dem Hebräerbrief der Schatten, den das
dings das Geheimnıiıs dieser Zusammenkünfite pfer un den Miıttlersinn Jesu vorauswarft.
begreilt, WeT erfaßt, Was geschehen ist ZU!T Der alttestamentliche Gottesdienst ıst nıcht
Entstehung dieses Gottesdienstes, der nur abgetan, ist auch erfüllt in Christus. Er
versteht, daß ın diesen Zusammenkünften ıst das ıne pfer
etwas vorhanden ist, OVO der alte kultische Jesus ist der, Urc den Giott für uns Gestalt
Gottesdienst 11UT TrTaumen kann, aßjetzt nam- un| Gesicht ekommt Er ıst das 99  en des
ıch Gott selbst durch seıiınen Geist ın und unter unsıchtbaren Gottes“, WIıe es el Er ıst der,
den Menschen gegenwärtig ist. 1er CISaM- uUrc den das Bıld Gottes, der Jjetzt angebetet
melt sıch das olk VO  — Köniıgen, Priestern und wird, sowohl aQus der Verschwommenheıt heıd-
Propheten, das all dessen, OVO der alte Got- nıschen Gottesdienstes WIeE AQus der Vorläufig-
tesdienst unbedingt lebte, nıcht mehr keıt des alttestamentlichen Gottesbildes her-
Umgekehrt gılt allerdıngs: Der kultische große auskommt und In dıe Wahrheıt gerückt ırd
Gottesdienst behält auch noch ohne dıe macht- Darum ıst auch der NCUEC Gottesdienst 1Im Geist
VO Wırklichkeit des Heılıgen Geistes eine nıcht ınfach ıne geheimnısvolle Geistgemein-eindrucksvolle Gestalt. Dieser NnNeuUueE (Gottes- schaft mıt dem ewigen geheimniısvollen und
dienst ıst dagegen auf diıe Fülle und Gegenwart unnennbaren Seinsgrund, sondern der NCU-
des Geistes angewılesen. In dem Maße, Ww1ıe testamentliche Gottesdienst ıst Gemeininschaft
diıese abnımmt, ist ıne kümmerlıche, Aarme 1Im Namen Jesu. Das drückt sıch besonders aus
ac und meıstens in der Gefahr, wıeder kul- in der Lehre der Apostel und 1im Abendmahl,
tiısche Züge anzunehmen. das immer wıeder auf Jesus hın ausrıchtet. Das

ahl ist das gestiftete Gedächtnis der Tat,
Der erneuerte Gottesdienst 1St nicht HUr An- durch dıe der NECUEC Gottesdienst geworden ist

betung IM Geist, sondern auch Anbetung In Fassen WIT dıe Wesensbestimmung des NECU-
der anrneı Das ist der andere Pol der Ant- erten Gottesdienstesydann ist das
ort Jesu Joh Diıese Wahrheıit bringt Jesus Zusammenkommen, Versammlung des

Ende des Gesprächs in Verbindung mıt sıch Gottesvolkes im Namen Jesu und im HeılıgenGeistselbst, ım Verlauf seınes Weges identifiziıert
S1e mıt sıch selbst: Ich bın dıe Wahrheıt! Was
heißt das für den erneuerten Gottesdienst? Das Wozu kommt die Gemeinde zusammen?
heißt, daß der NECUEC Gottesdienst nıcht ANUTr Ver- Charakteristischerweise mu ß ın der ersten
sammlung 1ImM Geist ıst, ist auch Versamm- Generation diesem Zusammenkommen
lung „1mM Namen esu  “ Die Gemeıinde kommt weder gemahnt werden, noch muß Arg Umen-

1im Namen Jesu. Sıe ırd geradezu tıert werden afür, OZUu gut ist, daß an
identifiziıert als dıe, dıe „den Namen Jesu — zusammenkommt. Die Generation iıst ın



erstaunlıcher Weıse erfüllt von dem Bedürfnıiıs, noch einmal exira in der Apostelgeschichte dıe
und täglıch beieiınander se1n. Das WIEe- Gemeinnschaft genannt. Daran wırd noch e1n-

derhalt sıch durch dıe Kirchengeschichte ın mal deutlıch, wıe star neutestamentlıcher
allen Erweckungsgebieten immer wıeder. Eın Gottesdienst Gemeininschaftswirklichkeit ist Er
Hauptsınn hıegt Ollenbar darın, das NCUSC- iıst nıcht mehr der Priestergottesdienst, den
OoONNeNEC Gottesverhältnis auszudrücken. eın eiıner stellvertretend für dıe Gemeinde voll-

zıiıeht Er ist Gemeimninschaftswirklichkeit. Diepraktıscher Zweck, eiwa Zurüstung Z A
tag, fällt als erstes auf, sondern dıe Gemeıinde einfachen funktionalen Worte „Zusammen-
drückt das daus, Wa iıhr wıiderfahren ist, s1e kommen“ und „Siıchversammeln“ haben ıne
betet den Vater d den S1Ie 1Im (Geist kennen- T1iefendimensıon. Sıe sınd nıcht NUur der banale
gelernt hat Sıe freut sıch des Herrn, den Ss1e Ausdruck, daß INan zusammenkommt; s1e
nıcht sıeht und doch nahe erfährt. Man freut drücken auch ausS, da das NCUZCWONNCNE
sıch ebenso der Schwestern und Brüder des Gottesverhältnis ganz wesentlıch eın (Gemeınn-

Gottesvolkes. Dıe Apostelgeschichte scha{ftsverhältnıs ist Dıie Ferne un Feıiınd-
berichtet Von der Freude und Herzlichkeit der schaft zwıischen Gott und dem Menschen und
Zusammenkünfte, Charakterıstika, dıe unNns oft dıe Ferne und Feindschaft der Menschen

spärlıch gelıngen. Die andere Aufgabe tereinander sınd Z Ende Der, in dessen Na-
besteht darın, dıe NCUSCWONNCNC Identität men [Nan sıch versammelt, esus, iıst Ja der, der
stärken. Die Zusammenkünite dıenen der den aun abgebrochen hat und A4USs zweıen e1nNs
„Auferbauung“, der Identität INn jeder gemacht hat Eph Z 14) Er ıst der, der In ıhm
Hınsıcht. Das olk Gottes mul zugerüstet selbst dıe Gegensätze zwıschen Juden und He1-
werden für dıe vielfältigen Bezüge des Lebens, den, Mann und Frau, Arbeıtgeber und Arbeıt-
ebenso Uurc Irost Wıe durch ethıische Orıen- nehmer Gal 3 28) überwunden hat Und der
tierung, ebenso Urec Ausriıchtung auf die Geıist ist ausgesprochenermaßen der Geıst, der
Herkunft WIE auf dıe Zukunft des Weges. Dıiıe zueinander u  r ‘9 ıst der Gemeinschaftsgeist.
nhalte der Auferbauung spiegeln dıe 1a- Darum ist Gottesdienst als Zusammenkom:-
mentlichen Brıefe, dıe wahrscheinlich auch In INCN sehr logıscher USCTUuC dessen, Was
den Gottesdiensten verlesen worden sınd. Dıiıe [INan in Geist und Wahrheıt wurde.
Versammlungen haben diesen Doppelcharak-
ter. den Charakter der Expression, des Aus- Ein chlaglic kurz auf uUuNnsere freikirch-

IC Geschichte. Unsere freikırchlichen (ijo0t-drückens, Was INan geworden Ist, und den der
vielfältigen Zurüstung, damıt der Alltagsgot- tesdienste sınd ın ıhrer geschichtliıchen Her-
tesdienst nach R ömer 12 gelıngen kann. un und Prägung durchaus Antworten auf
Am praktıschen Vollzug des Gottesdienstes diıese eben beschriebene Herausforderung des
sınd OllenbDar viele beteılıgt, nach KOor neutestamentlichen Gottesdienstes. Wenn IC
al alle Dıe Miıttel der Gottesdienstgestaltung hıer „‚freikırchlic  “ SdpC, dann meıne ich dıe
sınd einfach und grundlegend Das Wort spielt dreı Ströme, dıe uns anteılmäßıg sehr-
ıne große olle, aber In eıner größeren 1e1- terschiedlich vertreten sınd, nämlıch dıe Dar-
falt als be1 uns Neben der auslegenden Ver- bysten, Elımgemeinden und Baptisten. Wenn
kündıgung des Alten Testaments SOWIe der Ge- WIT uns dıe Gottesdienste dieser dreı Gruppen
schichte und endung Jesu steht eın großer anschauen, dann sınd S1e jeder auf hre Weiıse
Anteıl VO  n charısmatischer Spontanverkündi- eın Versuch, auf dıe Herausforderung des
gung als Wort der Prophetie, der Weısheıt, der bıblıschen Gottesdienstes Dıie
Erkenntnis eic Dıie Gebetswirklıichkeit ist Leute der ersten Generatıion Ja durch-
ebenfalls reich, angefangen VO SESUNHCNCN WCR Leute, dıe AQUus den Volkskırchen kamen
Psalm bıs hın 7U Sprachengebet. Besonders und dıe dort Gottesdienst anders erlebt hatten.
dıe Apostelgeschichte zeigt dıe Gemeinde als
betende Gemeıinde. Das Mahl ist vermutlıch

Der baptıstische Gottesdienst der Anfänge ist
stark der Gottesdienst, der das Wırken des

oft gefeiert worden. Manche meınen, beı jeder Geıistes in der zentralen vollmächtigen m1SsS10-
Zusammenkunft. Dann wurde Segnung un narıschen Verkündıigung, ın flankıerenden
Handauflegung praktızıert, besonders 1mM Zu- Zeugnissen und in den Gebeten der Gemeinde
sammenhang mıt Sendung und Beauftragung. Be1i den Darbysten ırd besonders
Es gab OlifenDar auch das Mıteinander VO  — damıt erns gemacht, daß der Heılıge Geist sel-
Wort und Zeıchen, h., daß ZU Wort hınzu ber als Person der Leıiter der Versammlung ist
das vollmächtige Handeln kam durch Krafit- Das muß INan verstehen, dıe darbystischen

und Heılungen. Und schliıeßlich ırd Gottesdienste verstehen können. Der Heılı-



Geıist scINeET Unsıchtbarkeıit 1ST selber der 9 Off dıe ich hıerWCISUNg VO  — Röm
der dıe Versammlung leıtet nıcht der Alteste markıere Der Heılıge Geist ıll uns ermächtı-
eic sondern der (jeist Er selbst erteılt das gCnh Zzu Mıttragen mMıiıt Schwestern und Brü-
Wort der Versammlung Er selber ordnet dıe dern Z Mıttrauern und ZUr Mıtfreude ZUrT
Versammlung, und INa  — wartet der Stılle Gastfreundschaft und 7/u Helfen materıel-
darauf daß SCIN Ordnen und Leıten und SCIMN len Engpässen Er möchte uns ermächtigenWeısungerteiulen durchkommt Der Geist ırd ZU rechten Reagıeren auf ungerechte Be-
besonders als der der ZUT Anbetung handlungen und Feıindschaft der Fırma, be1ı
führt und ZUT Erkenntnistiefe führt Die lım- Nachbarn SI bıs hın zu Segnen der Feinde
gemeınden TIWartien stärksten dıe dynamı- Fr möchte uns ermächtigen Zzu Umgang mıiıt
sche Geistwirkung Dort IST der Gottesdienst uns selbst etwa Z Stehvermögen der viel-
nıcht der Ort für den ruhıgen Fluß der Er- fäaltıgen alltäglıchen Plackereı dal3 WIT nıcht
kenntnis und der Anbetung 1e7 soll faul und sınd und daß WIT der Gefahr W1-
mächtıg ZU Durchbruch des Geistes kom- derstehen 1NE hohe Meınung VO  > uns
men 1er soll Beireiung geschehen eDun- haben Der Versammlungsgottesdienst lebt
dene sollen freı un Kranke sollen heıl werden. SCINeET Qualität davon wıeviel VO  —_ dıesem Le-
Hıer darf uch K ekstatıschen ußerung bensgottesdienst mıtgebracht wırd 1evıel der
des (Geistes kommen. Gottesdienst der versammelten Gemeıiunde C1M
Das sınd dreı freikırchliche Bewegungen dıe dırekter und indırekter Umschlagplatz all
auf den neutestamentliıchen Gottesdienst als dessen ISt Wäas WIT miıtbringen Sıeg und
Geıistgeschehen FCaglıerecn wollten und WIC Nıederlage Fragen und Erwartungen
terschiedlich IST das Ergebnıs! Was daraus Frustratiıon und gestern noch erlebter Freude
nach 150 Jahren Geschichte geworden IST das Wır INUSsSCN Möglıchkeiten entwıckeln daß
möchte iıch nıcht ausführlich charakterısıeren der alltäglıche Gottesdienst UE ITragen
Ich habe aber den Eindruck daß bel vielen das kommt Gottesdienst der versammelten Ge-
Bewulitsein Zıpfel VOoO  — der WUu- meınde Und umgekehrt Weıl der Lebensgot-
derbaren Gottesdienstwirklichkeit gepackt tesdienst angefochtener Gottesdienst 1St e1l
haben schwach geworden 1Sst und dal3} NSCTEC Kampf 1ST darum braucht das Sıch-Ver-
Freıikırchen CIMn Identi:tätsbewußtseıin sammeln und dıe vielfältige Zurüstung, damıt
VO  —_ ıhren Anfängen haben Manche verstehen dann wıeder klarer gelebt werden kann
auch hre CIBCNC Gottesdienstwirklichkeit Diese Zurüstung für den Lebensgottesdienstkaum noch Andererseıts 1st untfer uns se1ıt allerdings müßte vielgestaltiger werden Wenn
vielen Jahren 1nNe Unruhe da keıine mächtıige WIT das Neue JTestament Trec verstehen dann
Unruhe aber doch 1Ne dıe wıeder auf- müßte der Gemeinde als Famlılıe Gottes das
fMackert als Suche nach rneuerung - Aussprechen VO  —_ Alltagsproblemen das Aus-

Gottesdienste sprechen VO  — Schuld und Vergebung ebenso
möglıch SCIN WIC das andere daß dıe konkreten

ler Herausforderungen UFrC: den Gottes- Freuden und Leıden der versammelten
Gemeinde völlıg zurücktreten und WIT danndienst Neuen Testament für UNs heute
1Ur noch ausgerichtet werden auf Gott selbst

a) Die Erneuerung des Gottesdienstes soll etwa beım ahl auf dıe 1atsache SCINCS Le1-
starken Wechselwirkung zwischen dem dens und Sterbens für uns oder dıe Anschau-

Lebensgottesdienst nach Römer und dem ung des „Leıbes Chriıstı“, der adurch OT-Versammlungsgottesdienst führen Die VCI- den 1St Daß WIT uns das UT nıcht CN£ VOTI-
samme!lte (Gemeıinde 1ST keıne Sonderwirklıch- stellen, WIC diese Zurüstung für den alltäglı-keıt keın Rückzug, neben dem dann bezle- chen Gottesdienst aussıeht! Gottes Geist
hungslos der Iltag gelebt ırd sondern dıe möchte uns die Ängste nehmen, den AlltagErneuerung aus dem (Gelist führt eDben- mıtzubringen.
ıgen Wechselwiırkung zwıschen dem Alltags- Umgekehrt möchte der Heılıge Geıist auch dıe
gottesdienst mıf SCINCT Anfechtung, SCINECIN Fähigkeıt geben da persönlıche ErwartungenGelingen und Versagen und dem Versamm- zurücktreten können un WIT mıiıt {ffenen
lungsgottesdienst Von dıeser Wechselwirkung Augen für dıe Ööte und Probleme der Schwe-
ebt dıe Gemeindeversammlung Der Heılıge stern und Brüder der versammelten Gemein-
Geist möchte UuNs eiınerseıts ermächtıgen de sSıtzen daß sıch nıcht NUTr dıe
dem vernünftigen (Gottesdienst nach R ömer 12 Frage dreht b ich Katıon ra für

uUunNsecien Lebensbezügen etwa nach der An- dıe Woche mıtnehme Wır dürtfen dıe Erwei-



terung erfahren, eıl Gottesdienst Gemein- entschuldıgen und a  n’ dalß S1C ganz
schaftswirklıiıchkeıit 1St mıiıt den Augen Gottes anders herausbringen wollten. Daß sıch dıe
den Bruder und dıe Schwester wahrnehmen Stillen einbringen dürifen, bıs hın denen, dıe
Ich habe IL11T angewöhnt den Sonntag gerade dran sınd und deren Anfechtung ıst,

domiıniıeren ın müßte der Geist führen1C darauf vorzubereıten err
g1ıb I1T heute dıese iNNEIC Offenheıt VOT dem daß das nıcht vVvon vornhereın reglementiert ISt
Gottesdienst und nach dem Gottesdienst ondern daß Gottes unterschıiedliche Kınder
auf Schwestern und Brüder aufmerksam aufeınander achten lernen
werden, ihnen dıe Chweile nıedrıig machen Andererseıts lehrt Gottes Geist Strukturen
daß SIC mıiıt ıhrem alltäglıchen Gottesdienst bejahen, dıe Zzu Frieden helfen wollen Neu-
herausrücken daß sıch vielleicht Cin espräc testamentlıch sınd eiwa olgende Strukturen
1Ne Begegnung ergıbt Das INUSsSCHN nıcht erkennbar Eınmal CiNe gul ausgeübte Leıtung,

lang vereinbarte Gespräche SCIN Der dıe OoilenDar keın Gegensatz ZUT Beteiligung
er 1ST Das haben viele der charısmatıischenHeılıge Geıist kann Spontanbegegnungen

sehr vıel Gutes auch wenıgen Mınuten Erneuerung erst langsam lernen mMussen WIeE
schalien Gottes Geist möchte uns auch VOon das zueınander gehört Eın anderes Struktur-

element das Zu Friıeden verhelfen wıll 1ST dıeüunseren persönlıchen Klıschees befreien WIC
der Alltag versammelten Gottesdienst VOI- Dosierung und Prüfung, daß eben N1IC
kommen mul Für dıe fängt richtiger INM!:! alles und daß nıcht ımmer jeder dran 1St

und daß dıe Gemeinde auch nıcht dazuGemeindegottesdienst erst d} WeNnNn auch
dırekt VO  — Problemen und VO  — den Wunden verurteiılt 1St alles stıill erleıden und hınzu-
der Woche gesprochen ırd Für andere 1st nehmen. Der Geist 1St WITKI11C der, der der
gerade das dıe relevante ılfe, Wenn das Gemeijnde und nıcht NUr CINISCN Herausragen-
Persönlıiıche eiınmal ganz zurücktritt und SIC den gegeben ISL, VO  —; denen der est wieder
NUur noch ott Jesus anschauen und ıhn entgegennımmt. Dıie drıtte Strukturhilfe be-

steht darın daß Gottesdienst Gestaltanbeten Wır haben NSsSeTC Prägungen, dıe
erweıtert werden dürien Beıdes hat sCINCN hınfındet wenn auch nıcht der
daß dıe gerade AUS dem Wegsehen von heilıggesprochenen Liturgıe Darın steckt al-
den Problemen kommt und dal3 S16 darın lerdiıngs auch CIMn Problem, daß als eC1in ()rd-
besteht daß WIT den Alltag mıtbringen und NUNngsS- un Friedenselement der Gottesdienst
aussprechen OllenDar 1Ne Gestalt haben muß Die Formen

haben dıe Tendenz Laufe Gemeıunde-
b) INe eılere Polarität Die Erneuerung des geschichte unantastbar werden Ihr Dienst-
Gottesdienstes Heiligen Geist führt charakter ırd VETSCSSCH Vor allen Strukturen
Beteiligung er und zugleich Gestalt möchte der Heılıge Geist olienbar hınwiıirken
der Versammlung, die VO.  x Frieden un lar- auf dıe iNNeTEe Bereıitschaft des Achtens und
heit bestimmt 1817 Wır bekommen das oft nıcht artens aufeinander Das erscheımnt 900808 ıch-
zueınander Diese Polarıtät 1st Olilenbar nıcht SCIN als dıe Strukturelemente daß WIC
automatısch gegeben sondern muß daran WIT Apg und finden wıeder
gearbeıtet und gelernt werden Der Geist VoO Eınssein VO Eiınswerden die Rede 1st
Gottes möchte uns be reifen lehren daß dıe und WIC zustande kommt WeNn dıe Teılulneh-
N Bandbreıte der Außerungen geben darf mer nach dem Wort des Paulus aufeiınander
also dıe Bandbreıte VO ubel der Apostel- achten ‚Jeder sehe nıcht auf das Seine
geschichte und dem Mıtweinen bıs 1n Zur ondern auf das, Was des andern 1St Für dıe
geschlıffenen Lehrpredigt oder ZUT prachen- versammelte Gemeiunde ist 6S lebenswichtig,rede. Der Geıist möchte unNns auch in führen, daß WIT nıcht NUTr nach oben ausgerichtet sınd,
daß WIT dıe an Bandbreıte der sıch Außern- sondern daß WIT 16 und Offenheıt auf dıe
den bejahen, nıcht NUur dıe Außerungen, SONMN- Schwestern und Brüder achten denn soll
dern auch die Menschen, dıe sıch da außern. nıcht 1Ur ich sondern der Leib soll erbaut
Daß sıch dıe einbringen dürfen dıe öffentlich werden Auch hiıer INUSsSEN WIT wieder NseTe
auftreten können beı denen mMan nıcht Angste unterschıiedlichen Erweıterungen und Befire1-
ausste sondern we1lß3 daß erfreulıiıch laufen NgCnN erfahren. Der C1iNe muß befreıt werden
ırd Da sıch aber auch dıe einbrıingen
dürfen dıe 1Ne höhere Hemmschwelle haben

Vo  —_ SCINECIN tarken rdnungs- und Le1-
tungsdenken und der andere von Über-

und dıe vermutlıch irgendwo Schnitzer betonung der 1e und Spontaneıtätmachen oder hınterher kommen und sıch Gottesdienst



€) Die Erneuerung des Gottesdienstes 1FE hınführt Zzu einfachen esenskern und uns
en Heiligen Geistu hin ZU): Gottesdienst zugleıich anschlıelit dıe größten Horizonte
derer die die Kinder des Vaters geworden sind Die neutestamentlıche Gemeıiunde bekam
und zugleich MIl dem eiligen ott Gemein- VO  — Jesus selbst gesagt und begriff 6S dann
schaflt en Auf dıe Seıte gehört WIC WIT auch der Apostelgeschichte WICn
der Apostelgeschichte beobachten dıe /Zuver- 1st damıt wirklıch Gottesdienst geschehen
sıcht Gebet und dıe Atmosphäre, dıe ent- kann nämlıch da Wel oder dreı SCINCIN
steht WECNN Man 95  CIn Herz und 11NC Seele ist Namen zusammenkommen Gegenwart

Geist erleben und da SIC 1115 werdenHıerher gehören all der Jubel, dıe festlıche
Freude beım Brotbrechen. Hıerher gehören all dem Was SIC bıtten wollen Wo dıese Merkma-
dıe Außerungsformen der Freude, bıs hın ZUuU le des (jottesdienstes da sınd da beginnt
Sıngen un Tanzen, dıe ausdrücken, daß WIT Erneuerung, da begınnen sıch Hımmel und
wirklıch dıe Befreiten sınd daß WIT wırklıch Erde bewegen da beginnt ott schöpferısch
den Geist haben und dal WIT adurch denz andeln W ıe oft hat Gemeıinde- und
Vater haben dem o  d dıe Haare auf unserem Miıssıonsgeschichte angefangen mıf dem Got-
Kopf nıcht unwichtig sınd Auf dıe andere tesdienst VON WCI oder dreı Leuten dıe 115
Seıte gehört eiwa beım Abendmahl das Ge- wurden Das 1st geradezu C1iMn klassısches
acntnıs daran welchen Preıs dieses (Gjottes- Muster für dıe Geschichte der Miıssıon und der
verhältnıs Kostete, gehört dıe Selbstprüfung Gemeıindeerneuerung Wır haben lernen
und das Selbstgericht nach Sr Korıinther dals diesem eiınfachen (iottesdienst gal nıchts
Hıerher gehört dıe Mahnung Lebens- fehlt, ob Keller gefeiert ırd oder
stil der der Heılıgkeıt Gottes entspricht Wald iırgendwo ı Rußland
Hıerher gehö der Bußruf auch dıe, dıe Dieser einfache Gottesdienst hat aber 1Ne g-
NCUC Menschen geworden sınd Hıerher gehört waltıge Tiefendimension Er 1st angeschlossen
auch dıe Erschütterung und das „aufs den Gottesdienst der Engel und der vollen-
Angesıcht fallen' von | Korıinther das sıch etien Gemeinnde Das MUSsSCHN WIT begreifen
nıcht auf Heıden beschränken muß Hıerher Wır haben oft 1NC INC Vorstellung, WEeNnNn
gehört auch dıe erschütternde Geschichte VO  — WIT Stubenversammlung beıeınander-
Ananıas und Saphıra Apg Sıf7zen Was mussen WIT erst alles haben daß
Meıne Frage 1ST ob WIT das erste N1£ erle- C1MN riıchtiger (jottesdienst wırd Und dıeser
ben eıl das zweiıte NIg klar geschıeht Urgottesdienst hat NnNen weıten Horizont
eıl WIT mıt Schuld und Erneuerung N denn bedeutet Gemeinschaft mıt dem Gott
umgehen können Ebenso könnte umgc- der geben und handeln anfängt „Es ırd
kehrt SCHIMN, daß Buße und Erneuerung gegeben werden WeNnNn ihr 115 werdet!“ Diese

Freıiheıt da ıst, eıl dıe Atmosphäre der Wırkliıchkeıit VO  —_ (Gjottesdienst müßte uns her-
Vergebung, Liebe und Freıiheit n ausfordern, unabhängıg werden VO  —_ all den
greifbar ISt dıe eichter macht, mıt sSsECINECIN schönen aber zweıtrangıgen Merkmalen, dem
Lebensdurcheinander ans Licht kommen chönen aus der Schönheıt der Gottesdien-
Wır haben große Mühe, dıese Herausforde- ste der großen eindrucksvollen ahl an-
rung bıblıschen (jottesdienstes uUuNs heranzu- 18 aber müßten WI1I unserem Verständnıiıs
lassen. Den Vätern werfen WIT VOTL, dal3 SIC VO (Gottesdienst VON diesen Urmerkmalen
stark Gottes Heıilıgkeıit, dıe Buße und das werden da WII ob WIT ausend Ooder dre1ı
Gericht betont en Heute, scheınt CcsS MT, eute sınd wirklıch SC1INECIHN Namen 1I1l-
erholflien sıch nıcht WEN1ISC 1N1Cc Atmosphäre menkommen alur müßte 1NC iINNEIC Sens1i-
der Freıiheıit ohne dıe Schmerzen der Befre1- bılıtät sprechen Kommen WIT wiıirklıch SC1-

ung. nem Namen kommen WIT wiırklıch
d) INe vierte und letzte Herausforderung: SCINCIMHN Geist II! und 1st 6S wiıirk-

ıch Anlıegen 110585 werden? BrenntDie Erneuerung des Gottesdienstes aduUus dem
Heiligen Geist hin ZUT einfachen Ver- uns das auf der Seele daß WIT unNs dıese
sammlung der Oder rel eSsu Namen, Rıchtung bewegen? Von olchen ersammlun-
dıe doch zugleıich dıe Teılnahme der gCNn, ob SIC kleın oder groß sınd, dürfen WIT

Festversammlung der zehntausend Engel der großen Begriff enund 1Ne große
Gemeinde der V ollendeten und Erstgeborenen Erwartung, weıl ı olchen Gottesdiensten dıe
ISst WIE ebr 12 heißt Dıie Polarıtät Erneuerung beginnt.
besteht darın dalß der Gottesdienst wWwenn der Sıegfried Liebschner
Heılıge Geist ıhn erneuer u einerseıts Heıdmühlenweg 169 2200 Fimshorn


